Sicherheitskonzept Landschulwoche 2017
Informationen zum Lager

Veranstalter: 6. Klasse Schule XX
Ort / Gebiet: Diemtigtal (Siehe Route)
Blatt: Niesen 1227, Boltigen 1226, Zweisimmen 1246, Adelboden 1247
Datum: 4. – 8. September.2017
Hauptlagerleiterin: XX
Leitungsteam: XX, XX, XX, XX
Teilnehmende: 22 Jugendliche im Alter von 11 bis

13 Jahren.

Notfall: 079 XXX XX XX (Hauptlagerleiter XX)

Leitungsteam: 
079 XXX XX XX (Name)

079 XXX XX XX (Name)

079 XXX XX XX (Name)

079 XXX XX XX (Name)

Gefahren bei den Übernachtungsplätzen:
Rinderalp:

Tipi-Dorf Menigwald:

Fluss neben dem Lagerplatz.
Er führt bei schönem Wetter wenig Wasser.  Bei Gewitter könnte der Bach anschwellen. Aktivitäten am

Fluss und auf den Kiesbänken werden immer durch eine Person aus dem Leitungsteam beaufsichtigt. Bei Badeaktivitäten wird klar definiert, wo gebadet werden darf. XX und XX überwachen diese (verfügen über nötige SLRG-Ausbildungen).
Bei langen Regenfällen oder Unwettern kann ein Fluss rasch

[image: image1.emf]und stark anschwellen. Keine Lagerbauten oder Zelte im Bereich mit Überschwemmungsgefahr. Bei Hochwasser wird die Lage durch die Hauptlagerleitung regelmässig neu beurteilt, neue Verhaltensregeln und Entscheidung über Bezug einer Notunterkunft gefällt

SAC-Hütte Fromatt:
Keine expliziten Gefahren
Gasthof Tiermatti:

Strasse auf der Vorderseite des Hauses.

Gefahren unterwegs:

· Streckenabschnitt auf den Turne (Aufstieg zum Pfaffe) muss genau rekognosziert werden. Bei Schlechter Witterung oder schlechtem Zustand der Gruppe kann der Weg  unten durch direkt nach Vordertärfete genommen werden.
· Seebergsee: Kaltes Wasser. Picknick am Ufer ohne Badeaktivität. Kinder müssen ständig im Auge behalten werden.

· Streckenteil unterhalb des Fromattgrat genau rekognoszieren. (Option ab Kreuzung Gubi (Punkt 1987) Richtung Gammerschal/ Bärgli)

Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen

Sicherheitsrelevante Regeln

• TN dürfen den Lagerplatz nur mit Bewilligung der Lehrperson verlassen.

• Feuerstellen werden von der Lehrperson in Absprache mit den Bauern und anderen Gastgebern bestimmt. Weiteres Entfachen von Feuer ist nicht erlaubt. Feuer werden nicht mit Brandbeschleunigern (Spiritus, Petrol, Benzin o. ä.) entzündet.

• Baden im Fluss (Bach) ist nur in Anwesenheit von XX
oder XX erlaubt (verfügen über die entsprechenden SLRG-Ausbildungen: Brevet Basis Pool, Modul Fluss, Grundkurs BLS/AED).

• Werkzeuge werden nach Gebrauch ordentlich versorgt.

• Zwei Mitglieder der Lagerleitung, die Auto fahren können,

sind jederzeit nüchtern und fahrtüchtig.

Umgang mit Werkzeugen und Material

Teilnehmende werden für den Werkzeuggebrauch instruiert.

Sie verwenden Werkzeug nur mit dem Einverständnis einer

Leiterperson. Verantwortlich für Materialausgabe: XX.

Vorbereitung für das Handeln im Notfall

Wichtige Telefonnummern Notfallnummern: 
• Sanität (144)

• REGA (1414)

• Vergiftungen (145)

• Polizei (117)

• Feuerwehr (118)

KIT (Kriseninterventionsteam der Schule): 
079 XXX XX XX (Schulleitung)
Nächstes Telefon (fix): 
Rinderalp: 033 XXX XX XX
Hintermenigen: Kein fixes Tel vorhanden
Fromatthütte: Kein fixes Tel vorhanden
Tiermatti: 033 XXX XX XX
Wichtige Adressen
Anfahrtsplan liegt in der Lagerapotheke

Nächster Arzt: 
Dr. med. Hans Muster ( 033 XXX XX XX)
Notunterkunft (Menigwald):
Bauer Hans Muster 033 XXX XX XX
Lagerapotheke:
Alle Leiter haben eine kleine Wanderapotheke dabei. Die Lagerapotheke wird vor dem Lager auf ihre Vollständigkeit

überprüft und wenn nötig ergänzt. Während des Lagers wird

die Apotheke trocken und vor Hitze geschützt gelagert. Verantwortlich für die Apotheke und die Herausgabe

der Inhalte: XX.

Vorgehen im Notfall:
Das Vorgehen im Notfall wird mit dem Team vor Beginn des

Lagers besprochen. 

Details siehe Rückseite

NOTFALL 

Landschulwoche 2017
Montag 4.9.2017 – Freitag 8.9.2017
Dreipunkteschema: Ruhe bewahren – Studieren – Handeln 

Notadressen:
Sanität
144



REGA
14 14


Spital Insel Bern

031 632 21 11

Spital Interlaken

033 826 25 00


Spital Thun

033 226 26 26

Polizei


117

Feuerwehr
118

Toxikologischer Informationsdienst (TOX)
145

Lagerhaus:
Rinderalp, Diemtigtal


Tipi-Dorf, Hindermenige


Frohmatthütte SAC


Gasthof Tiermatti, Schwenden

Meldeschema:
Wer meldet
................................


Was ist passiert
...............................


Wo ist es passiert
...............................
 


Wann ist es passiert
...............................


Wieviele sind betroffen
...............................


Welche Verletzungen
...............................


Besondere Bergungsschwierigkeiten
...............................


Wer wurde bereits informiert
...............................

Leitungsteam :



XX
079 XXX XX XX

XX
079 XXX XX XX


XX
079 XXX XX XX

XX
079 XXX XX XX

XX
079 XXX XX XX
Voraussetzungen für schnelles + richtiges Handeln im Notfall:

· Apotheke griffbereit - unterwegs in jeder Gruppe - und klar wer sie hat !

· Notfallzettel aller Teilnehmenden griffbereit

· Notfallkonzept im Portemonnaie

· TN-Liste griffbereit und im Bus (Armaturenbrett) mit Schreiber deponiert

· Handy + Portemonnaie dabei

· Autos abfahrbereit und Schlüssel gelegt

Benachrichtigungen:
Schulleitung

031 XXX XX XX




079 XXX XX XX

Eltern des Betroffenen
......................................................................................................

Informieren der restlichen Lagerteilnehmer – Fragen beantworten – Programm weiterführen wenn möglich
